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FWP Tauernstraße Nordrampe III 

Gemeinde Untertauern 

Was war der Anlass des Projektes? 

Die B99-Katschbergstraße eine stark frequentierte Straße zwischen dem Bezirken Lungau 
und St. Johann im Pongau und die sogenannte Tauernrampe der B99-Katschbergstraße 
vor allem auch während der Wintermonate stark befahren. In jüngster Zeit – konkret seit 
dem Winter 2012/13 – haben wiederkehrende Windwurf- und Schneedruckereignisse den 
Schutzwaldbestand im Steilhangbereich bergseits der B99 stark geschwächt. In den 
vergangenen 5 Jahren (während der Laufzeit des Projekts „Lawinenschutz Tauernrampe“) 
entstanden weitere Kahlflächen aufgrund Windwurf, Schneedruck und notwendigen Nut-
zungen aufgrund Käferkalamitäten. Betroffen ist eine Waldfläche von insgesamt fast 22 
ha. Zusätzlich wurden auch bestehende Lawinenstützwerke durch geworfene Bäume bzw. 
Stein-schlag beschädigt oder zerstört. Die schneereichen Winter 2017/18 und 
insbesondere 2018/19 haben die Lawinenwarnkommission Obertauern sowie die für die 
B99 verantwortlichen Sicherungspflichtigen mit etlichen prekären Situationen vor extreme 
Herausforderungen gestellt 

Was wird geschützt? 

Die B99-Katschbergstraße ist neben der A10 Tauernautobahn die einzige direkte 
Straßenanbindung des Bezirks Tamsweg zum Salzburger Zentralraum. Sperren dieses 
Straßenabschnitts bedeuten neben der Unterbrechung einer der beiden 
Hauptverkehrsverbindungen in den südlichsten Bezirk Salzburgs vor allem auch 
wirtschaftliche Einbußen für die Betriebe in Obertauern mit ca. 9.500 Gästebetten und 
zahlreichen Tagesschifahrern während der Wintermonate 

Welche Maßnahmen sind geplant? 

Projektgrundgedanke ist im Sinne der beiden Vorgängerprojekte die Wiederherstellung 
der Funktion der Objektschutzwälder durch intensive forstliche Bewirtschaftung, je nach 
Alter und Beschaffenheit der Bestände in Teilbereiche unterteilt und gesondert behandelt 
und unterstützende technische Lawinenschutzbauten im Bereich neu entstandener 
Kahlflächen  
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Gesamtkosten 
€ 2.500.000,- 

Gefahrenzonenplanung 

Für die Gemeinde Untertauern liegt ein ministeriell genehmigter Gefahrenzonenplan vor.  

 
Abbildung 1: Gefahrenzonenplan Untertauern und Projektgebiet des FWPs. 

Umsetzungszeitraum des Projektes 
2026 - 2040 

Projekts- und Finanzierungspartner 
• Gemeinde Untertauern 
• Landesstraßenverwaltung 

Planung und Umsetzung 
Forsttechnischer Dienst für Wildbach und Lawinenverbauung 

Gebietsbauleitung Lungau, Johann-Löcker-Straße 3, 5580 Tamsweg 

Tel.: +43 6474 2256, E-Mail: tamsweg@die-wildbach.at 

Weitere Informationen 
die.wildbach.at 

schutzwald.at 

naturgefahren.at 

waldatlas.at 

mailto:tamsweg@die-wildbach.at
https://info.bml.gv.at/themen/wald/wald-und-naturgefahren/wildbach--und-lawinenverbauung.html
http://www.schutzwald.at/
https://www.naturgefahren.at/
https://waldatlas.at/
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